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ITALIEN.
Wir milssen noch erw*ihnen, dass die verrfi*

terische Badoglio-Regierung den Xrleg an das

Deutsche Reich erklart hat. Der Kohl wird ja
daduroh nicht welter fett gemacht, im Gegen-
tell, vielleicht Ist es enter den Umstdnden aa

beaten so und die Lege klar. - Hine der eraten

deutechen Raasnahnen auf dies# Kriegserkiarung
hin ist die Proklamation unsares Fuhrers.dass
die italienischen Provinzen Boxen,Trient und

Belluno dem Reich einverleibt worden sind.

Von der italionischen Front wurde in den

letzten Tagen wieder nicht viel gemeldet. Bai-

de feiten proben augenblicklich ihre gegensei-
tigen Ltallungen, und unsere Truppen haben an

der VCLTURNO-Linie und such gegen die Bte Ar-

see ndrdliah von CAPT’A mehrere Gegenangriffe
untemooiiwn.

UNSER FÜHRER IN BULGARIAN.

Las Berliner Radio soli gestern geseldet ha*

ben, d&ss der Fiihrer Bulgarian besuchte und

eine eichtige Beaprechung ait dor bulgarischen
Regierung hatte. Anweeend waren auch von Rib-

bentrop, Himler und Keitel. Die Besprechungen
Bind freunuschaftlich und zufriedenstelland

verlaufen.
RUSSLAND.

Aoskau naeldete in ier vergangenan Woche iramer

noch gross# Xampfe am I'miener-Rogen, und all#

unsere Gegenangrlffe eollen erfolglos gewesen

sein. An der rusßiach-Ribirischen Grenae

sollan 5Q0.00G gut ausgertistete japanische

Truppen etehen. —— Die englisciwuierikanische
Mission ist in loskau eingetroffen,wo tiespre-

chungen in Gang# sind. Aden leitet sie fur

England und Hull fur Amarika. Vir sind ge«

spannt auf den /ist, den dies# Ferrschaften

ait den Russen hervorzaubern warden. Die Be-

merkungen der "PItAVDA** lessen nicht auf gros-

•e Krwartungen sclillessen.

dk/AK. Mark Lullivan sagt in der BEfcIQRK 8&b
KALD-'TRIDoKfJ: Li© ungemutliche Tatsache bleibt

bestehen,duaa Japan niche ge&chlagen wird. Ke

wird, im ganzen genom:nen, nocii nicht einmal auf*

gehalten,nux im Pacific euf der tzean-;’ront.
Aber in China und auf der asiatlechen Front ist

es bisher an keiner Stella aufgehalten worden.-

IK DES U.r »A. leben 1.62jJ.6Q( in Italian gebo—-
rene Italiener,davon in kewyork allein 584.000,
von denen aber lamer noch 248.000 als "Frersde"

gelten,weil sie noch nicht naturalisiert sind.
Ausserdea sind noch 2.046.000 "J-Yemde” in den
Staaten.

LUFTANGRIFFE.
Die englisch-amerikanischen Luftangriffe

Über Deutschland waren in dan letzten Tagen
31n und Frankfurt gerichtet. 44

feindliche Bomber wurden dabei abgeschossen.
IJnsare Bomber haben Jetzt 7 Rdchte hinter

einander London, East Anglia und die Stidost-

JSste Englands bombardiert. London meldet bus-

nshsarcreise Scheden und Verluste an Mensohenle-

ben. Auch wurden nicht mehr nur Schulen, KL6-
ster, Kirchen und stillende Riittar als beschh-

digt, vernichtet und getdtet gemeldet, auf die
sich unsere rlieger ja bekemtlich konzentrie-

ren !

NEUGUINEA.

Die Japmer haben nirdlich von die
Austrulier angegriffen, zuruokgesohlagen und >

ihnen ein Dorf ahgenommen.

CHINA.

In der weatlichen Frovinz J-JNKAR raachen janani-
ache Truppen guteu line gestrige
keldung sagt, dass 5 japanischs Armeen nach

Jberachreitung des Salween gegen die Ghineeen

vorgehen und dies# ait ihrer Jberaaeht vollig
überxannt h&ben.

1



DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD.

Nr. 1 : In der Ostmark.

Nr. 2 : Im Deutschen Wald.
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CODE CODE CODE

- 8 -

«ir haben hereits Farben iic Flaggersignal
ale maesgebende Code-Zeiohen erkl&rt* Schon im

littelalter, bei den Toumieren, beniitzte der

Fitter ein farbiges Zennzeichen an Schild und

Ausrustung, woven une die lerkmale in den Fa-

iidlien-, Keichs- und anderen Wappen hinter-

blieben sind. Weder Bild noch Farbe war will-

kiirlich gewthlt, sondem sie brruhten auf sinxi-

bildlicher Beneutung,

Heutzutage haben Gesellschaften, Vereine

und Regimenter ihre Fahne und ihr Abzeichen,
worauf sie ihren

'

tolz legen. Ja, soger an der

Kleidung erkennt ?<an den 'atroaen voa Infante*

risten, den Offizier vom Rekruten, den Poli-

zieten vom Postbeamten, die Xirchliche Behbrde

▼on der des Stastes, usw. Schulen, Zollegien

und Sportsiaannschaften, allo logon Kert auf

ihre Farben. Ja, die ganze Kelt ist ein riesi-

ges Farbenspiel, das inner mehr und aehr stu-

diert und suagenutzt wird.
Die Medizin hat beroits die .irkung von

Farben und Strahlen ( - leuchtende Farben) auf

das Gesttt und die Gesundheit des Peuschen er-

kannt und sogar festgestellt, dass dieselbe

Farbe an verschiedenen verschiedene

Resultate hervorrufan kanru Man geht sogar

echon so welt, da«s a»n den Charakter sines

i enschen in seiner von sich selbst

KLeidung liest. Nicht weniger schreiben Maier

und moderns Modistin ihre bester* ?*rfolge der

passends ten Awendung des Fa x*bencodes zu.

Jede Farbe hat sich auf die Bauer der

Zeit solche Eigensohaften und Potentialitaten

erwoihen9 die ihre heutzutege zugeechrieben
werden. So bedeutet z.B. rot »

an der Heichs»

flagge, Ehrsucht und Etrebsanskeit; w e i a s

steht fiir Reinheit und Ehrlichkeit, Jdebt und

fiahrheitj s c h w a r z gilt in den Lifaadem

dee Westens als Zeichen der Trauer ( zur Er*

tTOMsrung an die uns vorausgegangenen Arbeiter

und Kihupfer fur das Vaterland) 5 g r U n ale

Sinnbild der Starke und Frischej b 1 a u Hir

Frieds und Ordnung; rein g e 1 b steht fur

Glanz oder Pracht, usw. -

Tieren und Pflanzen (bezw.Bluaen) werden

ebenf&lls charakteristische Eigenschaften zu-

geschrieben. Wer kennt nicht die deutsche Ei*

che, das Sinnbild der Starke, knorrig und alt,

aber tief ira Boden verankert mit ihren ’ urzeln

und jedem Sturm aiderstehend; - oder den Ad-

ler, der die Luft regiert, der seine Heimat in

den hooheten Bergen hat und an Starke alle

schwebenden Vtfgel übertriffti ein viirdiges

Zeichen der Ferrschaftj - oder die rote Rose»

das Sinnbild der Liebe; - oder den Lowen, cen

Konig der Waste; und zahllose andere wehr ? -

Der haler nimt dies® ligenschaften wahr

und bedient sich derselben, wenn er in seinem

Geaalde eine gewisse Stimioung zum Ausdruck

bringen will. Was ist anrnutiger als eine zum

Hiramel strebende Pappel, was trotziger ale

eine knorriga, dcui Sturm widenstehende ' liche,
was firiedlicher als eine schattige Linde ? -

Die Farben selbst werden iridessen wieder,

je n&chdem sie auf das Auge erregend oder be*

ruhigend wirken, als warms und frische, rei«

zende und befriedigende Farben b@zeichnet.Auch

hier ist das eisterwerk der hatur ausschlsg*
rebend, wenn es ausschliesslich kiihle Faxben,
wie grun und bleu, auf grossen Flachen dem Au-

ge bietet. t&s fiir Jjastrengung und Nexvenerre-

gung wiirde zum Beispiel eir standig roter him*

mel hervorrufen I Jedoch wie wai'-a blickt eineni

ein rotes Dachlein aus oem griinen ham entgo*
gon, und wie kalt lassen uns die gxhinen Hutten*

wSnde unseres Interniertenlagers. - Selbst der

grosste Farbenkiinstler wird nie

eine bessere Zusaraicenstellung von Farben fin-

den, ale sie schon irgendwo in der N&tur aus*

gedriickt ist. -

l ehr und mehr drangen sich die Farben in

unser modem? s Leben. .‘.er otorist klebt einen

f&rbigen Xettel an den Windschild seines Wagons
zum keichen, gs.ss er seine Lteuer bezahlt hat.

Der Kino-Besucher erhalt em Rchelter eine fsr*

bige lintrittskarte, die cr zur rcntrolle be*

reithalt. Wo Gefahr vorh&nden, sei es durch

Feuer, hxplosion, oder was sonst nur, pflegt
man eine rote Flagge anzubringen. Beim Lili*

tar beuiitzt man Kaketen und Scheinwerfer — -

und wer sich ergitt, die weisse Panne. Lacnts

fuhrt das 1 chiff azi Stauei bord (-rechts) ein

grimes und an Backbord (-links) ein rotes

Licht, woraus man ersieht, ob es in derselben

odc-j" in d.er fuhrt. —

Piir geheime Lwecke werden haufig farbiga oder

chemisch hergestellte i’inten vox’senlat, welche

aus deiuselben Grunds von Kriegsgafangenen und

Intemierten in ihrer .horrespondenz nicht Mdniiti

bentitzt warden duxfen. ?rsu, schau, wem !

Und was uns die Zukunft noch in diesem

umfangreichen Farben-Code lehren wird, diirfte

wie das Vorausgehende ebenfalls nahezu gren*
zenlos sein. /„ .

(Fortsetzung folgt.)

w!**K. ALi.t>’a*> kyjLt&.j.vri ,

SOBALD DSR SCHKBE idCHIdILZT WIRD SICK’S

FIMDEK.
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Lager-Mitteilungen.
KINO.

In der vergangenen Moche hatten wir zum

ersten Mai zwei Kino-voretellunger.
KINO ANZt mit neuer Lampe ausgeatattet,

brschte am Liens tag Vorcnit tag ein recht gutes

Programs, einschliesslich schoner Pzenen von

Banff und Lake louiae, Canada.

KINO AKL, am Mittwoch Abend, zeigte eineu

guten Film von Bfinemarkj eine site Lchmacht-

Kitech—J’ragodie, die vielleicht gerade deshalb

des Komieohen nicht entbehrte; und einan drol*

11gen Hundefilm aus der Serie "Our Gang”.
Ab kommenden Mittwoch Abend, 27.0ktober,

bringt KINO ARL folgendes Programs:
1. "Berlin”.

2. ’’Rough Going”, einen Cowboy-Film.
5.) ’’Two Tetectives think”, mit Laurel and

Hardy.

THEATER - VORANZEIGE.

Wie wir soeben erfahren, wind die bereits an*

gekiindigte Theater-Vorstellung am Sonnabend,
6.November, atattfinden. Zur Auffiihrung kommt

"LIE EHKREPOKM”,
eine Komddle in 5 Akten von G.Giacoaa.

DAS "WOCHENENDE ALLER BALLSPIELE"

musste leider wegen dec regneriachen betters,
das gerade sum Lochenenue wieder einsetzte,
abermla verschoben warden.

ROTKREUZ-PAKETE.

Vor 2 Tegen kaa wieder eine kleinere Sendung
worn Beutschen Ko ten Xreuz fur uns hier an,die

1b Laufe der ndchsten Tags zur Verteilung
kommen wind.

HOSPITAL LEER!

Per Gesundheitszustsnd im Lager echeint sich

gebessert zu haben, denn zum ersten "al haben

wir Remarkt, daas keine Fattenten im Hospital
liegen, abgeaehen naturlich von unseren kite-

ren Herren, die im Hospital wohnen. -

TOILETTEN BESCHMUTZT!

In der vergangenen lochs waren unsere Toilet-

ten real wieder ganz scliweinemiissig beschmutzt.

Prtfher hieas es lamer gleich, es waren unsere

Bolsohis gewesen; diese benutzen nun aber die

Toiletten nicht mehr, also sind es grosse Per*

kel unter unseren eigenen Leuten! ’aber. denn

einige unaerer Herrschaften durch die Inter-

nierung jeden Anstand,Verstand und Lauberkeits"

sinn verloren? Wir konnen es nur ala eine

gross® Schwelnerei bezeichnen, das Becken nach

Benutzung in einem solch dreckigen Zustand von

oben bis unten zu lessen und zu erwarten,dass

unser
• -’oilettendAst denn den Lreck wegsoh&f-

fen soil. - Also bitte nach Beschmutzung der

Toiletten diese selbst sauber laachenj Kloaett*

bursts hHngt ja da! E» wiirde sonst dazu koimnen,

dasa wir eine Scheisshauswache griinden radssen,

um mal die Schweinigel unter uns ausfindig zu

rsachen.

ACHTUNG ! ACHTUNG !

Nehmt eine Lebensversicherung auf ! Der Boxer

Gustav lauft wieder im Lager herum !

EIN SELTENER VOGEL!

Bln interessanter Vogel ist seit einigen Tagen
auf dem Rasen vor unserem Stunierraum zu sehen

und stellt eine grosse Seltenheit dar. Es tat

eine Kreuzung zwisehen einem Buchfink und einer

Goldammer. An dem Kopf und his sum Rurapf ist

deutlich die Goldammer zu erkennenjder hintere

und die Farben der Federn sind Buch-

fink. (Trots vieler Versuche in der Gefangen*
achaft ist es bisher noch nicht geglilckt,diese
beiden Finkenarten unter aich zu kreuzen, wie

man Stieglitzm und Kanarienvogel,Puchfink und

Griinfink usw. erfolgreich gekreuzt und gezUch*
tet hat.) ,

PAHIATUA-TAGEBUCH

Sonntag? Nur ein Programs von Faustballepielen
~

Gentigt,um "Sportsgeist” zu erzielen.-

! ontag: Wavell, Not und Cholera

_

Find*st du jetzt in "India".
~

Uns*re Wache zwei Pistolen

Hatt* dem Orikel Sam gestohlen;
Drum kam die Polizei beut* an,
Lie sohnell entdeckte Waff1 und Mann.

Bienstpgißden, Hull und Molotov

Treffen aich am Hauptbahnhof,
Per WSXAU heisst, gar wohl bedachtj -

Die Andern fUhren doch nur Pracht.

f-UttwochtOh Mlch-Inspektor friih am -'orgen
Audi siah aacht schon um uns Sorgen,
Oder ob es fcchwarzmarkt ist,
Bass sle treibt zur Hinterlist ?

Letzt’rea wohl Ist anzunehmen,
Und die Sippe soli aich schKmen.

Bonnerst?Mach dera Abendbrot ist Zieli

Frohes .Media inball spiel,

Solan# * der TTl—l klar geblieben
Und wir noch die' Gesundheit lieben.

Freitagt Nun bldst die Bampfpfeife w® sieben

2 Zua Appell, wer wash geblieben.
’’Frei Indian” ist in Singapur
Chandra Boses Wavell-Kur.

Samstag: Ato den Gesprhchen im Kremlin

Ist Anfang nicht vom rind zu seh*n>
Was selbst die Presse ifidoht 1 gesteh*n,
Sh* wieder andre liifte weh’n. •
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